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4.Externe Projektion
Sieht man bei 3.die Tang-Ebene als Proj-Kbene an, so erscheinen alle Län¬
gen verdoppelt, alle Flächen vervierfacht gegenüber d.Bild a.d.Mittel-Kb.

St er eographische

Einteilung des Aequators u. Mittelmeridians nach dem
Prinzip der orthogr. resp. stereogr. Projektion.

2.Zentral-(od. gnomo nisehe)Proj.
Augenpunkt im Erdmittelpunkt

Stenographische
Rie Projektions-Ebene ist hier eine zum Horizont des Kar¬

tenmittelpunktes parallele Tangential - resp. Mittel -Ebene.

KEGEL PROJEKTIONENCYLINDE R-PRO JEKTIOXEN Bas Pi'iuzip
Projektionsfläche ist der Mantel eines die Kugel im Paral
leikreise der Kartenmitte berührenden Kegels. 1 .Wahre Kege.1 Pro jekt io n

Abtragung der .'$£•. Teilpunkte nur
auf dem mittl. Parallelkreis.

3. Bonne’sehe Projektion
Abtragung der ? Teilpunkte auf
allen Parallel - \ Kreisen.

ModifbriertelCegel-Projekt
ibtragung der ; Teilpunkte auf
uvei gleich ab- ständ. Parall.Kr.

1. Plattkarte
Projektionsfläche ist der Mantel eines die Kugel im mittleren. Kar ten-Pa -
rallel schneidenden Cylinders. Meridiane im rieht. Abstand der Mittelbreite. L£- Lj = geogr.Breiie

BC = R.cotan^' £

= 25.5. co tau ö 40°
= 25,5.1,19 - jO““1

Die Seitenlinie ist
stets der Radius

des Mittelparal-
lelkreises.

Mercator’s Projektion

Rie ProjektiifnsfUfChe ist der MaAtel eines
die Ergkugi &amp;lt;1 in\ Ae qua toi * ben lhrer\den
tytinders. 1 &amp;lt;er .U/s tu id dm Pa ralle len

wächst, im gleichen Misse;vie tie Aus¬
dehnung den Läggeru, radi (=&amp;amp; Xj

KONVENTIONELLE PROJEKTIONEN.
3.Mollweide’s(Babin£t’s) liouialograph.Proj

Kalbhugelbild = Erdhalbkugelfläche
T\T= 2Ha.r; r = Rli - 25,512 = 36

Abstand der Parallelen entsprechend der Röhe der Kugelzonen.
Rie Meridiane sind Ellipsen, durch (Heichteilung der Paralle¬
len bestimmt.

1. Globular-Projektiou
Radius des Kartenbildes r = Quadrant eines grössten Kugelkreises,

r = 2R-7 25j5.r= 40 mm."

2.Sanson-Flamsleed’s Projektion
Rie Parallelen aequidistant im richtigen Abstand der Breitenkreise auf der

Kugeloberfläche (lR°=2KiI = 3,3^iT~ 4+ mm)/ Meridiane durch Teilpunkte bestimmt,
welche im richtigen Terhättniss der abnehmenden ParaHelgrade auf allen Paralle¬
len aufgetragen sind. v.
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Die vier Gattungen nach Lage des Augenpunktes (0)

1.0 rt ho graph. (od.Parallel) Projekt. 3. Stereograph.Projektion
PERSPEKTmSCHE PRO .LEKTIONEN. Die drei A^en nacM.age des Kartenmittelpuuktes

A. Polar -Projektionen lì. Acqua torial(od.Meridian)-Projekt innen (Mlorizonlal-Projektionen
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